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Literariſche Anzeige. 


H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
Af 2 epgefegte reife neu zu haben: 


Vergißmeinnicht, v. H. Clauren, f. 
1829. M. Kpfrn. 2 rtlr. 15 for. — Bel: 
kers Taſchenb. v. Fr. Kind, b 1829. M. 
Kpfrn. 2rtlr. 15 fgr. — Roſen. Taſchenb. 
f. 1829. M. Kpfru, 2 rtlr. 15 fgr. — Hul⸗ 
digung den Frauen. Taſchenb. 


8 enb. f. 1829. M. Kpfrn. ı rtlr, 27 
gi NA Almanach fortgef. von 
Lebrün, f. 1829. M. Kpfrn. ı rtlr. 27 fgr. 
— Fortuna. Taſchenb. f. 1829. M. Kpfrn. 
1 rtlr. 27 ſgr. — Schleſiſches Taſchenb. 
1829. M. Kpfen. 1 rtlr. 15 ſgr. — Tas 
chenb. aus Italien und Griechenland f. 
1829. M. Kpfrn. 2 rtlr. — Vater's Fahr: 
buch d. haͤuslichen Andacht u. Erheb. d. 
Herzens, f. 1829. 1 rilr. 15 far. — Ta: 
ſchenb. 3. gefell, Vergnügen f. 1829. M. 
Kyfru. u. Muſik. 2 rtlr. 8 gr. — Theo⸗ 
dulia. Jahrb. f. Häusliche Erbauung auf 
1829. M. Muſik. ı rtlr. 15 ſgr. — Au⸗ 
rora. Taſchend. f. 1829. Wien. M. Kypfru. 
I rtlr. 27 ſgr. — Freund, der, des ſchd⸗ 
nen Geſchlechts. Taſchenb. f. 1829. M. 
Kyfrn. 1 rtlr. 15 fgr. — Veilchen, das. 
Taſchenb. f. 1829. M. Kpfrn. Irtlr. 15 


f. 1820. 
M. Kpfru. 2 rtlr. 8 ſgr. — Rheiniſches 


for. — Gothaiſches genealog. Taſchenb. 

auf 1829. M. Kpfru. 1 rtlr. 4 for. — 
Müchler, Anekdoten» Almanach auf 1829. 
1 rtir. to fgr. — Morgenbibl. f. d. gebild, 
Leſewelt. Ir Band, broch. 10 fgr. — Sie: 
gellack⸗Fabrikant, der neueſte; geh. 13 ſgr. 
— Müller, erſter Lehrmeiſter im Piano⸗ 
fortefpiel, 1s Baͤndchen, 2te Aufl. 22 5 fgr. 
— Müller, muſikal. Blumenkranz, ater 
Jahrg. 2te8 Heft, 15 ſgr. e 


Subhafiationg = Patent, 


Theilungshalber ſubhaſtiren wir hiers 
durch das, der verftorbenen Franzis ca 
Sitko gehdrige, in der Braugaſſe hiers 
ſelbſt ſub Nro. 88 des Hypotheubuchs ge⸗ 
legene gerichtlich auf 958 rtle. 6 ſgr. 8 pf. 
gewürdigte Haus, ſetzen die dies faͤlligen 
Bietungs⸗Termine in unſerm Seſſions⸗ 
Zimmer auf den 8. December 1828 

auf den 5. Januar 1829 
und peremtorie auf den 9. Februar 
1829 Vormittags um 9 Uhr feſt, 
und laden Kaufluſtige ein, ſich vorzüglich 
in dem Letztern einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtis 
gen, daß dem Meiſtbietenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der zuge und 
des vormundſchaftlichen Gerichts der Zus 


378 . 


ſchlag ertheilt werden ſoll, wenn die Ge⸗ 
ſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen. 
Ratibor den 18. October 1828. 
Königl, Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


Subhaſtations⸗ Patent 


Die zur Buͤrgermeiſter Anton Wan⸗ 
nekſchen Verlaſſenſchaft 1 in dem 
Städtel Pilcho witz, Rybniker Kreis 
fes, gelegenen Beſitzungen und zwar: 


x.) die im Hypothekenbuche ſub No. 1 auf⸗ 


geführte Kretſchaͤnns⸗Beſitzung, zu wel⸗ 
cher außer zwey maſſiden Wohn⸗ und 
den erforderlichen Wirthſchafts-Gebaͤu⸗ 
den, ſo wie einem Obſt⸗ reſp. Graſe⸗ 
Garten, circa 14 Morgen Acker und 3 
Morgen Wieſenland und eine vollſtaͤn⸗ 
dig eingerichtete Garnbleiche nebſt den 

erforderlichen Gebaͤulichkeiten, und 

2.) die im Hypothekenbuche ſub No. 4 auf⸗ 


geführte Ganzyüfner⸗Stelle, zu welcher 
280 


außer einem Wohngebäude ungefähr 24 
Morgen Acker und 3 Morgen Wieſen 
gehören; — 


% ſollen Schuldenhalber in den Bietungs⸗Ter⸗ 


minen den 2. Januar und 2. März 
hieſelbſt peremtorie den 5. May 
k. J. in der Gerichts-Amts = Kanzley zu 


Pilchowitz oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. Zu dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders zu dem letzten werden alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten eingeladen: daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 


ſoll in ſofern nicht geſetzliche Umftände 
el Ausnahme geſtatten. 
Jaugleich werden alle unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten hierdurch bedeutet, ihre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche an die sub hasta 
geſtellten Beſitzungen fpätefiend im letzten 
Termine begründet anzumelden, widri⸗ 
enfalls fie damit präfludirt werden. 
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß 
die Beſitzung ſub No. 1 nach dem Nutzungs⸗ 


* 


Ertrage auf 2756 rtlr. und die ſub No. 4 
auf 398 rtlr. 10 ſar. in dieſem Jahre ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt worden find; und koͤn⸗ 


nen die hieruͤber aufgenommenen Taxen 
ſowohl hier als an der Gerichtsſtelle zu 


Pilchowitz eingeſehen werden. 
Rauden bey Ratibor d. 20. Det, 1828. 
cut a. 


Etabliſſements-Anzeige. 

Ich habe wieder hier am Platze von 
heute an eine Spezerey: Handlung unter 
meiner fruͤheren Firma etablirt, und em⸗ 
pfehle ſelbige meinen geehrten Freunden und 
Goͤnnern mit der Verſicherung der reell⸗ 
ſten und billigſten Bedienung. 

Ratibor am qten November 1828. 

Kaufmann J. C Klauſe. 
Odergaſſe am Thore. 


An z ei g e: = 
Neus fette Holl. Häringeals auch ech⸗ 
ten Düffeldorfer Moutarde in Flaſchen 
habe erhalten und verkaufe ganz billig. 
Ratibor am ꝗten Nov. 1828. 


J. C. Klaufe 
— —— 
An z e i g e. 

Ein junger, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehener Menſch, welcher ſich 
dem Erlernen der Landwirthſchaft zu wid⸗ 
men geſonnen, jedoch ohne Vermoͤgen und 
Mittel iſt, für feine Lehre bezahlen zu 
konnen; bietet ſich hiermit zur Aufnahme 
mit dem Wunſche an: mo: möglich, auf 
bedeutenden Guͤthern ein Unterfommen zu 
finden um ſich für feinen künftigen Beruf 
vollkommen auszubilden. N 
6 3 e 1 por⸗ 
ofreye Anfrage nähere Auskunft 

- - die Redaktion. 

——— 


90 An z e i ge. 

Grüne Seife und neue Roſinen ohne 
Körner (Sultaniay jeder angekom⸗ 
Ren bel nia) ſind wieder ang 

J. P. Kneuſel. 

Ratibor den 1. Nov. 1828. 


verehrenden Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Jahrmarkt in Ratibor 
wieder eintreffen werde, mit einem 
gut ſortirten Waaren⸗Laager eig⸗ 
ner Fabrick, beſtehend: in Juwelen, 0 
fein Gold, Byjouterien und Sil-$ 
ber⸗Waaren nach der neueſten Fa- 
son. Mit der Verſicherung der 
billigſten, den jetzigen Zeiten ange: $ 
meſſenen Preiſen und der reellſten 
Bedienung bin ich gern bereit, Be⸗ 
J ſtellungen jeder Art, welche mein z 
Fach betreffen, anzunehmen, und? 
auf das beſte zu beſorgen, um das 
mir ſeit fo vielen Jahren geſchenkte 
ehrende Zutrauen, auch ferner zu 
verdienen und zu erhalten; bitte 
daher mich mit guͤtigem Zufprud X 
zu beehren. : i 
Mein Logis iſt beim Gaſtwirth 
Herrn Hillmer am Ringe. 


b Paul Leonhard Schmidt, 


Soon 


Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochzu⸗ 
4 
8 


Suweken: Gold: und Silberarbeiter $ 
in Breslau, Riemerzeile Nr. 22, 


. ˙— 


379 
Bernhard Franck aus Neiffe 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte, mit ei⸗ 
nem gut aſſortirten Tuch⸗Waaren⸗Laager 
zur beliebigen Auswahl, ferner mit ſchoͤ⸗ 
nem Damentuch von modernſten und vor- 
zuͤglichſten Farben, mit feinem engliſchen 
Kalmuks, mit Koper ⸗Hemden⸗ und mit 
glatten Zlauellen in verſchiedenen Breiten, 
verſicherk bey reelſter Bedienung die bil⸗ 
ligſten Preiſe, und bittet um geneigten 


Zuſpruch ganz ergebenſt. 


An z ei g e. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko 
gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß ich zum kommenden Markt in Rati⸗ 
bor wiederum gegenwärtig ſeyn werde, 
wozu ich mich mit einer Auswahl, modern 
gearbeiteter Gold- und Silber-Waaren be⸗ 
ſtens empfehle, auch alle Beſtellungen die 
mein Fach betreffen zu übernehmen, und 
auf das billigſte und puͤnktlichſte zu beſor⸗ 
gen verſpreche. 7 

Wilh. Lewek, 


Juwelen⸗Gold- und Silber-Arbeiter, 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth 
Hrn. Jaſchke. 


Dienſtgeſu ch. 

Ein verheiratheter, mit Forſt⸗Kennt⸗ 
niſſen verſehener Revier Jager, welcher 
während 19 jähriger Dienſtzeit nur zwey 
Brodherrn hatte, wuͤnſcht von Neujahr 
an einen Revierjaͤger⸗Dienſt zu erhalten, 
da er 1 75 egenwaͤrtigen verlaſſen wird; 
eine nähere Nachweifung desſelben ertheilt 
auf franfirten Briefen, 


die Redaktion. 


380 
Nachfrage. 


Wer ein Logis für einen einzelnen 
Herrn vom Neujahr an zu vermiethen ha⸗ 
ben ſollte, wird erſucht ſolches der Redak⸗ 
tion anzuzeigen. 


— — 


Ball ⸗ Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 16. d. M. 
einen Ball arrangiren werde, wobey ein 
Chor boͤhmiſcher Muſici die Tanz-Muſik 
executiren wird. 

Ich werde es mir ſorgfaͤltig angelegen 
ſeyn laſſen, meine hochzuverehrenden Gäfte, 
in Hinſicht der Speiſen, Getraͤnke, Bedie⸗ 
nung und der Saal Beleuchtung, voll⸗ 
kommen zu contentiren und mich des ge⸗ 
woͤhnlichen Beyfalls würdig zu machen. 

Der Eintrittd- Preis iſt: für den Cha⸗ 
peau 45 fer. und für sie Dame 10 ſgr. 
tte ganz ergebenfi-um zahlreis 
chen Beſuch. u ß sad 
Rybnik den 5. November 1828. 


R. Feldmann. 


Lotterie = Anzeige. 


Bey Ziehung gter Klaſſe 58ſter Koͤnigl. 
Klaſſen⸗Lotterie ſind folgende Gewinne bey 
mir getroffen; als 200 rtlr. auf Nr. 41026. 
70 ttlr, auf Nr. 37340. 52 rtlr. auf 
Nr. 37339. und 35 rtlr. auf Nr. 3734 r. 
41025. -41041. 41045. Auch ſind noch 
einige Viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 


2 


mit prompter Bedienung bey mir zu haben. 
Ratibor den 6. November 1828. 
Cohn, 


Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 
Neuegaſſe. 


———— 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Spalten⸗ Zeile 8 Pfennlge. 


Anzeige. 
> Einem hochgeehrten Publiko empfehle 
ich ganz ergebenſt eine Auswahl franzoͤ⸗ 
ſiſcher und ſuhlauer Doppelflinten, ſo wie 
auch Jagdtaſchen und allem dazu erfor⸗ 
derlichen Behdr, e 
Desgleichen empfehle ich, außer ver⸗ 
ſchiedenen andern Galanterie-Waaren, eine 
ſchöne Auswahl großer und kleiner Stick⸗ 
muſter. - 
„Die Billigkeit der Preife wird mir ges 
wiß den Beyfall des hochgeehrten Publi⸗ 
kums erwerben. 


Ratibor den 6. November 1828. 


B. Stern. 
— —— — 
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